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! Das Besondere des christlichen Verständnisses von Glauben: 
! Glaube darf nicht bloße Äußerlichkeit bleiben [nicht reine Information 

im Bereich des Intellektuellen (Verstandesgemäßen)]. 
! Glaube betrifft alle Dimensionen bzw. Funktionen des Menschen 

und nimmt sie in Anspruch. 
 
 
! Ergriffen, bzw. betroffen sein, von dem, was uns unbedingt 

angeht (Paul Tillich) 
! Wenn eine Sache, eine Angelegenheit absolute Wichtigkeit im Le-

ben eines Menschen hat, so ist die Konsequenz, dass er sich voll-
kommen für die Erfüllung dieser Dinge einsetzt. 
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! Genau diese Art von Vertrauen kennzeichnet den christlichen Glau-

ben an Gott. 
! Ich habe keinen eindeutigen Beweis, dass er existiert; darum geht 

es auch nicht. 
 
 
! Vertrauen kommt ohne Beweiswissen aus, richtet sich ausschließ-

lich auf eine Person, d.h. ich brauche keine Tatsachen und Fähig-
keiten des anderen zu kontrollieren, bevor ich ihm glaube. 

 
 
! Vertrauen in zwischenmenschlichen Beziehungen 
! Unterschied zu Beweiswissen: 
! Vertrauen in die Werte einer Person 
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! Jemandem vertrauen aufgrund von Beweiswissen 
! Ich glaube nur, nachdem ich die Glaubwürdigkeit der Person 

selbst nachgeprüft habe. 
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